
"Die Menschen im Land brauchen wieder eine starke LINKE.! - Für 

einen neuen Aufbruch!“  

 

Liebe Genossinnen und Genossen.  

Liebe Kolleginnen und Kollegen.  

 

Die Partei in Rheinland-Pfalz befindet sich in schwierigem Fahrwasser. Die Partei hat in den 

letzten beiden Jahren zu viele Mitglieder verloren , wir werden landespolitisch nicht 

wahrgenommen und die derzeitigen Umfragen von 2 Prozent bedeuten, dass wir darum 

bangen müssen nochmals Bundestagsabgeordnete zu stellen oder in ein 

Kommunalparlament einzuziehen. Zusätzlich befindet sich die Landespartei seit der 

Landtagswahl in finanzieller Schieflage, ohne entsprechender Aufarbeitung der Gründe.  

 

Ich verstehe die Sorgen vieler unserer Mitglieder, dass das LINKE Projekt in 

Rheinland-Pfalz scheitern könnte, wenn wir nicht schnell die Negativserie der beiden 

letzten Jahre beenden.  

 

Viele Kreisvorsitzende, SprecherInnen von Strömungen und Arbeitsgemeinschaften, 

Betriebsräte und VertreterInnen der außerparlamentarischen Opposition haben mich in den 

letzten Wochen aufgefordert, meiner besonderen Verantwortung als MdB und Mitbegründer 

der Partei gerecht zu werden und wieder mehr Verantwortung in der Landespartei zu 

übernehmen.  

 

Ich habe mir diese Entscheidung nicht leicht gemacht. Aber ich kann nicht dabei zusehen, 

wie das LINKE Projekt in Rheinland-Pfalz scheitert. Eine weitere Chance, links von der 

Sozialdemokratie eine wählbare Partei zu bekommen, werden wir nicht mehr erhalten.  

 

Daher müssen wir uns mit aller Macht gegen den Niedergang wehren: wir sollten uns 

gemeinsam daran erinnern, dass wir noch vor zweieinhalb Jahren mehr als 2000 

Mitglieder im Land hatten, mit über 9 Prozent drei Abgeordnete in den Bundestag 

entsendet haben, mehr als 100 Mandate in Kommunalparlamente erringen konnten 

und auch bei Umfragen für die Landtagswahl immer mindestens  5 Prozent hatten. Bei 

der Bundestagswahl 2009 waren wir eines der besten Westländer!  

   

Diese Wahlerfolge fielen aber auch damals nicht vom Himmel. Der Landesvorstand- dem ich 

angehörte - hat sehr intensiv mit den Kreisverbänden und der Parteibasis dafür gearbeitet. 

Wir waren in RLP fester Bestandteil der außerparlamentarischen Bewegung. Es gab immer 

wieder Treffen und gemeinsame Aktionen. Da müssen wir wieder hin!  

 

Ja. Wir sind nicht 2004 gegen die Agenda 2010 und Hartz 4 und Kriegseinsätze auf die 

Straßen gegangen, haben nicht die SPD unter zum Teil großen persönlichen Anfeindungen 

und beruflichen Risiken verlassen, haben nicht gegen große Widerstände eine neue Partei 

gegründet, um wenige Jahre später zu resignieren.  

 

Nachdem mich in dieser Woche wichtige FunktionsträgerInnen öffentlich aufforderten, wieder 

als Landesvorsitzender zu kandidieren, habe ich nochmals mit vielen darüber gesprochen. In 

RLP und in Berlin.  



Auch die Bundespartei braucht für eine erfolgreiche Bundestagswahl einen stärkeren 

Landesverband.  

 

Ich habe mich daraufhin entschlossen, gemeinsam mit Katrin Werner für den 

Landesvorsitz zu kandidieren und bitte dafür um eure Unterstützung.  

 

Lasst uns gemeinsam wieder für eine starke LINKE in RLP kämpfen.  

Lasst uns gemeinsam wieder für ein gutes Ergebnis bei der Bundestagswahl sorgen und 

lasst uns bei den darauffolgenden Kommunalwahlen darum kämpfen, in Fraktionsstärke in 

die Kommunalparlamente einzuziehen.  

 

Lasst uns für den Erhalt einer LINKEN politischen Kraft in RLP kämpfen. Darum geht es 

jetzt! Endlich wieder in aufrechtem Gang den Kampf mit den politischen Gegnern 

aufnehmen!  

 

Denn nur mit einer starken LINKEN ist eine Politik für Gute Arbeit, Frieden, soziale 

Gerechtigkeit und eine Entmachtung der Finanzmärkte möglich!  

 

Es grüßt euch  

 

 
Alexander  

 


